


Mark Twain erlangte nit nur als Autor von Tom Sawyer und Huleberry

Finn Weltruhm. Er wurde au berühmt dur seine satirise Sit auf die

Gesellsa und seine Sarfzüngigkeit. Ob si seine Ironie gegen die

Verlogenheit der Verhältnisse, gegen Ignoranz und Dummheit ritet oder ob

er si über Alltagssituationen amüsiert – immer ist sie treffsier und

brillant formuliert und höst vergnügli. Die sönsten Boshaigkeiten

aus seiner Feder sind in diesem Band versammelt.

Mark Twain wurde am 30. November 1835 in Florida, Missouri, geboren und

starb am 21. April 1910 in Redding, Connecticut.
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Der Mensch ist unheilbar dumm

Der Affe reie knapp fünf Millionen Jahre lang heran und verwandelte si

dann in den Mensen – jedenfalls allem Ansein na.

[BE 727]

Der Mens ist jetzt seit 32 000 Jahren da. Daß hundert Millionen Jahre

nötig waren, die Erde für ihn herzuriten, dient zum Beweis dafür, daß er

das geworden ist, wofür es getan ward. I nehme es an. Wissen tu i’s

nit. Wenn der Eiffelturm das Alter des Erdballs vorstellte, so entspräe die

Farbsit auf seinem Gipfelknopf dem menslien Anteil an diesem

Alter, und jedermann müßte einsehen, daß diese Farbsit der Sinn des

ganzen Gebildes sei. I nehme jedenfalls an, man sähe dies ein; wissen tu

i’s nit.

[BE 727]

Der Mens ist eine wunderlie Kuriosität. Von seiner allerbesten Seite

gesehen ist er eine Art von bleernem Engel; im slimmsten Fall indessen

ist er unbesreibli und unvorstellbar, von oben bis unten und jederzeit ein

einziger Unsinn.

[BE 533]

I finde, der stärkste Einwand gegen seine Intelligenz ist die Tatsae, daß

er si angesits dieser seiner Akte selber als die Krone der Söpfung

bezeinet – während er do auf Grund seines eigenen Niveaus ihren

Hintern darstellt.

[BE 741]

Was diese Mensenrasse bloß für eine hohe Meinung von si selber hat!

[BE 625]



… wie, wenn wir gar nit so witig sind, wie wir uns allezeit eingebildet

haben?

[BE 746]

I habe die Verhaltensweisen und Anlagen der sogenannten ›niederen

Tiere‹ studiert und sie mit denen des Mensen verglien. I finde das

Ergebnis besämend für mi.

[BE 735]

Wenn du einen verhungernden Hund aufliest und ihn herausfüerst, wird

er di nit beißen. Das ist der Hauptuntersied zwisen einem Hund

und einem Mensen.

[PW 159]

Und so stelle i fest, daß wir heruntergekommen und entartet sind, von

irgendeinem fernen Vorfahren her – möglierweise einem mikroskopis

kleinen Atom, das na Belieben zwisen den weiten Horizonten eines

Wassertropfens umhersweie – Insekt um Insekt, Vierbeiner um

Vierbeiner, Reptil um Reptil, die ganze lange Straße makelloser Unsuld

hinab, bis wir die unterste Stufe der Entwilung erreit haben – zu

definieren als das menslie Wesen. Unter uns – nits. Nits als der

Franzose.

[KL 323]

Eine armselige, klapprige Sorte von einem Ding seint der Mens zu sein,

eine Art Britises Museum von Gebreen und Minderwertigkeiten. Immer

muß er etwas an si reparieren lassen.

[BE 743]

Adam und Eva haen viele Vorteile, aber der witigste war, daß ihnen das

Zahnen erspart blieb.

[PW 56]


